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Unentgeltlich S
i zum Ende dieſes Mongks

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat November zu abonniren

ünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften

50 Pfennig pro Monat frei ins Haus
Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der

General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonntags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu

Jnhalt
des

Das nene Sozialiſten Geſetz
Die Meinungen über die Ausſichten des abgeänderten Sozia

liſten Geſetzes lauten ſehr verſchieden Diejenigen welche
wünſchen daß v ſolches Geſetz zur G eltung gelange glauben
daß es zu Stande kommen werde während die Gegner des Ganzen
der einzelner Beſtimmungen überzeugt ſind daß es in dieſer Form

t angenommen werden wird Zu den Letzteren zählen wie
n vor einigen Tagen bemerkt wurde aber nicht bloß die Frei

ſinnigen und die Anhänger des Zentrums ſondern auch eine Anhl von Nativnalliberglen Daß dieſe über den Jnhalt der neuen
Vorlage einigermaßen enttäuſcht und verſtimmt ſind läßt ſich aus

nancherlei Anzeichen nicht verkennen itten geglaubt daßda ſie gewiſſermaßen das Zünglein an der Wage des Sozia

iſten Geſetzes bilden mit ihnen gen ingsſeitig Fühlung nehmenind ſchor vor der Einbringung in den Reichstag einen Entwurf

OiCc

man

iuf dieſem Wege herſtellen werde ver ihre Zuſtimmung hatte

Dieſe Erwartung iſt nicht in Erfüllung gegangen die Gründe
un ſie wirklich berechtigt waren ſind nicht beka z Genug es
etwas geſchaffen worden was Vielen nicht paßt und eine peiniche Lage verurſacht Einſtweilen hält das
tei vorſichtige Zurückhaltung für geboten

ettente Organ der

Man verkenne nicht
Werth der zugeſtandenen Milderung aber man könne nicht

leugnen daß viele Wünſche noch weiter gingen Jns beſondere
ehme man an e Fortbeſtehen der Befugniß zur Ausweiſung
n Perſonen Anſtoß Auch in den maßge bende nationalliberalenlättern wie der Nat J der Köln

urger Ztg und anderen kommen dieſe
minder verhüllter Form zum Vorſchein

hat es o r ung proche

Ztg der Magde
Bed nken in mehr oder
Das erſtgenannute Blatt

t die S witligun nung eines

Ein düſteres Geheimniß

Roman von Hermine Frankenſtein

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es waren noch andere Damen als Jhre Gäſte bei der

Tafel anweſend ſagte ſie ruhig doch gab ihre Anweſen
heit keinen Anlaß zu Bemerkungen Jch fürchte Marquis
Sie haben das Gerücht hervorgebracht Jſt s nicht ſo

Der Marquis erröthete
Jm Krieg und in der Liebe ſind alle Mittel erlaubt

entgegnete er in unruhigem leichtem Lachen Wenn ich
das Gerücht hervorbrachte wurde ich ſicherlich von Jhnen
dazu ermuntert Sie waren in der letzten Zeit ſehr gütig
gegen mich ie kamen auf meine Bitte nach KlippenburgSie beſiegten Ihr Widerſtreben Heldenberg zu beſuchen wo

Sie ſoviel gelitten hatten und muß ich Jhnen erſt ſagen
wie geſchmeichelt wie hocherfreut ich war als Sie meine
Bitte erhörten und einwilligten in mein Schloß zu kommen
Jch deutete dieſe Einwilligung als ein Zeichen Jhres Nachgebens als eine neue Gunſt Sie haben mich kühn gemacht

auf mehr zu hoffen Viktorine ſoll die Geduld und Hin
gebung von Jahren jetzt nicht belohnt werden

Es tönte eine unerwartete Leidenſchaftlichkeit aus ſeiner
Stimme Die Prinzeſſin hatte ihn nie ſo erregt und feurig
geſehen Er war ihr ſtets zu ſanft für eine heftige Leiden
ſchaft erſchienen Sie betrachtete ihn verwundert

Jch kann nicht ſagen daß Jhre Erklärung mich ganz
unerwartet trifft Marquis ſagte ſie leiſe aber dennoch
weiß ich kaum was ich darauf erwidern ſoll

Jch danke Jhnen Jhre Unentſchloſſenheit beweiſt mir
daß Sie mich wenigſtens nicht abweiſen wollen ſagte der
Marquis erfreut

Jch kenne Sie ſeit vielen Jahren verſetzte die Prin

dauernden Geſetzes davon abhängig zu machen ſei daß erſtens die

Beſchwerde Kommiſſion durch das Reichs Gericht erſetzt werde
zweitens die Beſchwerde wegen der Beſchlagnahme von Druck
briften eine aufſchiebende Wirkung habe und die Ausweiſungs
befugniß wegfalle Jn gleichem Sinne beſpricht auch die Magde
burger Zeitung die Vorlage die noch ausdrücklich auf den Fallt
der Volks Zeitung als warnendes Beiſpiel Bezug e um
daraus zu beweiſen daß die gegenwärtigen Rechtsſicherheiten beieinem ſolchen Verfahren wie es dort angewendet orden unge

nügend ſeien um Schutz gegen Schädigung zu bieten Dieſes
Blatt ſowie auch die anderen genannten ſind aber der Zur
daß die Regierungen mit ſich reden laſſen werden ſei

erſicht

I vdoch in der

laufe denn die wiederkehrende
Förderung der Rechtsſicherheit eine Gewähr gegen Mißbrauch
ſicher ſehr hoch angeſchlagen werden müſſe Gleichwohl ſehe man
ein daß andere politiſche Gründe einen Verzicht auf i
ſchaft empfehlen und dann werde man ſich in dieſe Nothwend
keit ſchicken Gegen die Beibehaltung des kleinen Belagerungs
zuſtandes und die Ausweiſungsbefugniß äußert aber auch die

Poſt ernſte Bedenken Auch ſie hofft daß ſich darüber eine
Verſtändigung werde erzielen laſſen Die ſtrengkonſervative Rich
tung hat hinwiederum daran viel auszuſetzen daß die Regierung
ſich zu Abmilderungen herbeigelaſſen hat durch welche nach ihrer
Anſicht der 3w eck des Seſetes verfehlt wird d wolle ſie
ſo ſpricht das Hau ptblatt es aus das Geſetz fal llen laſſen
in noch weitere Abſ chwächun gen wie ſie die Nationalliberalen v

langen willigen Mehrere freiſinnige Blätter erklären
geradezu für ein Unglück wenn dieſe Vorlage Geſetz würdemachen die Nationalliberalen d

Bewilligung ſei eine Handhabe zur
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und

daß es ſich hierdarauf aufmerkſam ich

werde zeigen müſſen ob dieſelben überhanpt noch Sinn für frei
heitliche Jdeen haben Es wird ſich zeigen bemerkt die hieſige

J l aktions

Die Ab
in ihrem

n Elemente ſind
gemäßigt freiſinnige Saale Ztg wie ſtarkverband heute noch die wirklich liberale

ſtimmung über dieſes Geſetz wird gleichzeitig einen Fingerzeig
geben können für die Zukunft des t en Liberalismus denn
kein Vertreter freiheitlicher Jdeen kann dem verewigten Ausnahmegeſetz zuſtimmen Die Frkf J überſchüttet die National
liberalen mit einer Fü ülle von ſpöttiſchen i DoßlLitenn indem ſie be
hauptet dieſelben würden wiederum über den Stock ſpringen Sieerkennten wohl die Gefährlichkeit der Maßrege t die man r

anſinne aber ſie hüteten ſich doch mit vereinzelten Aus tahme
ſie zu bekennen denn ſonſt könnten ſie ja nicht ſpringen Am
Schluſſe heißt e

Jmn Hauptquartier des
wie in dem Hofe des Pi
haltet Euch zurück

Nationalliberalismus ertönt es ungefähr
zarro ſchen Staatsgefängniſſes Sprecht leiſe

wir ſind belauſcht mit Ohr und Blick Naie

tionallib Korreſp flüſtert in den ihr naheſtehenden Kreiſen verkenne
man im Allgemeinen e daß die Vorlage manche werthvolle Ver
beſſerung enthalte doch fehle es auch nicht an widerſprechenden Wün
ſchen Mit anderen
würde nicht ſchadenerreichen nun ſo

aber es
Laßt ſich das nicht

Herren von Bennigſen

Wort der Stock iſt gar nicht zu hoch

wenn er etwas niedriger wäre
geht s auch ſo ſobaid es die

und Miquel uns vormachen Am allerklügſten iſt man in Köln die
große Glocke dort die vor m aus mit reptiliſirten St änge n in
zeſſin ſeit ich als Braut nach Heldenverg kam Sie waren

damals Roland Sturm derſelbe ſaufte elegante freund
liche Gentleman der Sie heute ſind Sie haben mir immer
gefallen Marquis und ich wundere mich nicht daß der arme
unglückliche Jakob eine ſolche Vorliebe für Sie hatte Er
war immer ſehr gut gegen Sie nicht wahr Er zahlte
wiederholt Jhre Schulden und hieß Sie ſtets willkommen
im Schloſſe wenn Sie bei ihm leben wollten

Ja verſetzte der Mar quis
gut und freundlich gegen michUnd ein auffallendes Verhäng zniß hat Sie zu
Erben gemacht ſagte die Prinzeſſin

Ein ſeltſames und ſchreckliches Verhängn
der Marquis ſchaudernd

Jch ſagte daß Sie mir ſtets gefielen
wahr
iſt eine
ſtehen

Mit der

nachdenklich er war ſtets

ſeinem

iß wieder
holte

Roland das iſt
Aber ſeinen Gatten muß man lieben und die Liebe

Pflanze der man uicht gebieten kann zu en

Zeit wird die Liebe kommen nach der Hoch
zeit wenn nicht vor derſelben ſagte der Marquis eifrig

Geben Sie mir nur die Gelegenheit dazu Viktorine
Machen Sie mich zu Jhrem Gatten und ich will mich be
mühen Jhre Liebe zu gewinnen Es muß mir gelingen
Die Liebe erweckt wieder Liebe agen Sie mir daß Sie
mich annehmen Viktorine und machen
lichſten Menſchen dieſer Erde

Jch kann das noch nicht ſagen entgegnete die Prin
zeſſin ſanft Jch habe einmal geliebt und mein Herz iſt
dem Andenken dieſer Liebe treu Stillfried Heldenberg ob
gleich entehrt und ſchmachbedeckt beſitzt noch immer meineganze Liebe und Treue

Was dies für ein Wahnſinn iſt Viktorine Sie lieben
Stillfried noch Einen Mann der des Mordes ſchuldig
befunden und zum Tode verurtheilt wurde

Sie mich zum glück

Der aber an dem Morde deſſen er angeklagt war ſo

Thronrede das Geſetz ausdrücklich als eine Grundlage für eine
Verſtändigung bezeichnet worden Auch in der freikonſervativen
Partei hält man Anſtände bereit Auch dort iſt die Bewilligung
auf unbeſtimmte Zeitdauer ein Gegenſtand der Sorge und des
Unbehe igens und die Poſt ſpricht es gan nz unverholen aus daß
dieſes ihr und mauchen Geſinnun 198 sgenoſſen wider den Strich

liberale Schwingungen verſetzt
ſich gegeben

wird hat bis jetzt noch keinen Laut von

Wir geben dieſe Stelle als eine bemerkenswerthe Stichprobe
davon wie höhniſch erbittert der Ton der oppoſitionellen Blätter
ſchon jetzt über Frage klingt noch ehe ſie n zurparlamentariſchen Erörterung gelang iſt und wie tiſirenddieſer Lyaaantehmiche Geſetzgebungs ſtoff wirkt lebrigens hat die

große Glocke von der oben die Rede iſt inzwiſchen doch bereits
ihren Ton vernehmen laſſen Sie ſpricht die Hoffnung aus daß
die urte llparteien ſich ſow
gie rung r ſywer t u a r 11 Spr 9ohl unterein Der als auch mit der

i 1 1 l S 75 2elner daue runden Geſtaltung des Geſetzeseinigen würden Gegen die von der Nat Ztg geäußerten Anſicht

Nationalliberalen dürften ſich zu einer dauernden Be g deGeſet s nur um den Preis noch weiterer Zugeſtändniſſe ſeiten
der gern verſtehen erhebt ſie entſch n Ei zu
ſolch einen Handelsgeſchäft dürfte man ſich nicht herbeilaſſen wennmar die Nothwendigkeit der Sache erkannt habe Eine dauern

Geltung des Soztaliſtengeſetzes hätten die N nalliberalen al
ſelbſt für ein unabw res Erforderniß erkl

Wir denken die öffentliche Meinung und die Volk tun
haben gute abgeſehen von der Friſtbeſtimmung Mittel ig einer
Mißbrauch hintanzuhalten Wir möchten alſo bitten die Frage ol
nicht weitere Milderungen angebracht beziehung weiſe unbedentlich ſeien
ganz unabhängig von der Frage der Friſtbeſtimmung zu behandel
Man wird alsdann darüber ob nicht doch die Obliegenheiten der
Beſchwerde Kommiſſion den höchſten Gerichten zu übertragen ſeien ob
die Beſchwerden nicht eine aufſchiebende Kraft lten ſollen ob nicht
auf Ausweiſungen ganz zu verzichten ſei um ſo ruhiger und ſachlicher
reden können Alle Politiker welche der Anſicht ſind daß das Reiche
tagswahlrecht ſeine Wirkungen noch lange nicht vollſtändig ausgeübt
die Sozialdemokratie ſich noch lange nicht ausgewachſen hat werden
die Regierungsvorlagen als eine brauchbare Gr
digung anerkennen

Um auch die Anſichten der Ze
zu bringen ſei erwähnt daß die

undlage der Verſtän

re 9Nunſng rntrumsgruppe zur Anſchauung
Herm ein große Gefahr in

der Vorlage erblickt weil die kautſchukartigen Beſtimmungen des
Geſetzes auch andere Parteien würden treffen können wenn die
Regierung keine Rückſicht mehr zu nehmen haben werde Gleicht
Anſicht iſt auch der Weſtf Merku der in dem Wegfall de

dein Verluſt der werthvollſten

indem er ſchreibt
periodiſchen Erneuerung des Geſetzes
Sicherheit gegen Mißbrauch erblickt

Damit aber fällt der Hauptſchutz gegen Mißbrauch des Geſetze

9 5 er V W oBis jetzt mußten Regierung und Verwaltung ſich ſagen daß wenn ſ
das Sozialiſtengeſetz nicht ſtrenge beobachteten ſie keine Verlängerung
deſſelben mehr erreichen würden Fällt dieſe Rückſicht fort dann
könnt ſchö Dinge re hen n n I 155 ſich mronn en wir one inge erleben enn was Alle 4 114 michals 103t0 liſtiſc bez eichne 41

Jn einer zweiten Beſpr echung er
des Geſetzes für ſchlecht Die F Wer Aueu klärt die Germ die Ausſichten

er v i nC Novelle ct von pornhercin auf d
wordend r ß bor o 50 wenig MKartellparteien berechnet aber dieſelbe zeigte ſo wenig Ver

r z O v 1 u obeſſe rungen und dafür ſo viele Verſchlimmerungen daß ſelbſt die

C r 4 T II J J 1 9 m 1195Nationalliberalen alle bisherigen Erklärungen vergeſſen müßt
1 4 99ſolches Geſetz dauernd ben

und Freikonſervativ
wenn ſie c
Konſerva itiven

illigten daß gah chg9te i Goe een ſich fragen müßten ob ſie die
theilweiſe Vogelfreiheit eines Theils unſerer Volksgenoſſen auf
die Dauer in die Hand der Regierung geben dürfen und ob ſie
nicht gar von einem Theil ihrer Wähler dafür zur Rechenſchaft
gezogen werden würden

Am Schluſſe heißt es Wir ſtehen jetzt vor einem Elaborate
von dem wir ſicher ſind daß wenigſtens ein großer Theil auch
der i i ralen es nur auf Zeit und vielleicht auch nur dann
323232332333à323hhàhhhhhthhhchcc5chuldig iſt wie ein Engel im Him gel unte rbrach ihn

die Priu iz ſſin mit blivel iden Augen

Unſchuldig ſagen Sie Viktorine ſind Sie wahnſinnig nſch uldig Ei er wurde von einer Jury von
Adeligen verurtheilt Seincs Vaters Freund war der
Richter in ſeinem Prozeſſe Unſchuldig Jch höre zum
erſten Male ſeit jener entſetzlichen Begebenheit dieſes Wort

Unſchuldig in Verbindung mit dem Baron Stillfried
von Heldenberg Unſchuldig lrme Viktorine wiſſen Sie
daß dieſes Wort eine Anklage gegen die Jury die Richter
ja ſogar gegen die Krone enthält

Die PrinzeſſiSie haben ihn 11 1 ſ a T 105wandte ſich raſch u ihrem z cict

1 T n vgenau gekannt ſagte ſie Halten
ihn für ſchuldig

Wie kann ich angeſichts der ſchrecklichen zu Tage ge
förderten Beweiſe etwas Anderes glauben fragte der
Marquis ſanft Er hatte Gründe aus dem Tode ſeines
Bruders Vortheil zu ziehen Jch glaube er tödtete ihn
Aber ich glaube nicht daß er es mit Vorbeda cht that und
das habe ich auch bei der Verhandien I ſagt Jch ſuchte

ſein entſetzliches Verbrechen zu entſchuldigen obwohl das
kaum möglich war Jch glaube er ging zu ſeinein Bruder
um eine Verſöhnung mit dieſem anzubahnen Der Herr
Marquis war hart und bitter und reizte ihn ohne Zweifel
bis zum Wahnſinn Ja der Baron Stillfried iſt wahn
ſinnig geweſen als er das Verbrechen beging

Wahnſinnig oder nicht war Baron Sti illfried zu edel
ein Verbrechen zu begehen Kein Jmpuls kann ſeine Natnr
ſo verändert haben Sie irren Marquis Jch weiß
daß er unſchuldig war

Der Marquis lächelte traurig über ihre Verblendung
Glauben Sie daß er wirklich todt iſt fragte diePrinz eſſin plötzlich

v Marquis ſah erſchrocken auf
Natürlich iſt er todt rief er aus Er entfloh und
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Seite 2 Donnerstag
mit einigen Amendements insbeſondere gegenüber der Verſchär
fung der Aunsweiſungen annehmen wird Und daß nur in dieſer
Weiſe ſelbſt ein Theil der Konſervativen und Freikonſervativen
den Geſetzentwurf für annehmbar findet iſt eine Hoffnung die
man erſt aufgeben darf wenn ſie durch Thatſachen zerſtört iſt
Ein gegenüber dem bisherigen Sozialiſtengeſetz weſentlich gebeſſertes
Geſetz auf einige Jahre iſt nach unſerer Ueberzeugung das Einzige
was die Regierung wird durchſetzen können Hiernach kann man
ermeſſen welche Schwierigkeiten es haben wird das Geſetz über
haupt zu Stande zu bringen Jn der Form der Vorlage hat es
offenbar keine Ausſichten bewilligt zu werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Oktober Der Kaiſer hat dem Reichs
tag folgendes Telegramm aus Athen zugehen laſſen Dem
Reichstage den beſten Dank für die freundlichen Wünſche

Zur Freytag ſchen Broſchüre erfährt die N Allg
Ztg aus guter Hand daß Kaiſer Wilhelm die Schrift über
ſeinen Vater vor der Veröffentlichung eingeſehen und
gebilligt habe ohne daß der Verfaſſer dazu Veranlaſſung ge
geben hätte

Die von italieniſchen Blättern erneuerten Gerüchte von
einer deutſchen Vermittelung zwiſchen Rußland und
Oeſterreich werden unterrichteterſeits wiederholt als grundlos
bezeichnet Der Zar und Bismarck haben keinerlei Fragen in
poſitivem Sinne verhandelt

Die Kreuzzeitung weiſt in einem Artikel Zur äußerenLage auf die Kriegsrüſtungen Rußlands und Frank
reich s hin Nowoje Wremja illuſtrire die ruſſiſchen Rüſtungen
durch Betonung der zahlreichen Bauten ſtrategiſcher Bahnen
Grenzfeſtungen 2c Mit der Hälfte der Einzuberufenden könne
Rußland ein erheblich ſtärkeres Heer aufbringen wie der Dreibund
unter äußerſter Anſtrengung 7 Jn drei bis vier Jahren würden
die ruſſiſchen Streitkräfte ſo vertheilt ſein daß der Erfolg für
die Offenſive und Defenſive geſichert ſei Frankreich ſei zu den
äußerſten Opfern für die nächſte Zeit vorbereitet Deshalb ſei es
begreiflich daß die Thronrede nur von einjähriger Friedens
ſicherung ſpreche die deutſchen Rüſtungen ſeien unabweisbar als
einzige Friedensgarantie Man dürfe die Meinung nicht auf
kommen laſſen als ob die militäriſchen Forderungen der Reichs
regierung etwas anderes als Abwehrmaßregeln zur Reichsſicherheit
ſeien und die Zuſtimmung der Parteien zu ſolchen Forderungen
lediglich aus Liebedienerei für die Regierung erfolge

Jn der Kapelle des hieſigen ruſſiſchen Botſchafterpalais
fand am heutigen Vormittage um 11 Uhr aus Anlaß der glück
lichen Errettung des Kaiſers Alexander bei der im vergangenen
Jahre an dieſem Tage bei Borki ſtattgehabten Eiſenbahnkataſtrophe ein feſlicher Dankgottesdienſt ſtatt welcher vom

Botſchaftsprobſt v Seredinski abgehalten wurde und welchem der
kaiſerlich ruſſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe mit ſämmtlichen
Mitgliedern der hieſigen Botſchaft ſowie viele andere Mitglieder
des diplomatiſchen Korps und zahlreiche zur Zeit hier anweſende
ruſſiſche Unterthanen beiwohnten

Die vom Wolff ſchen Telegraphenbureau verbreitete Nach
cicht daß der erſte Vorſitzende der deutſchfreiſinnigen Fraktion des
Reichstages Freiherr Schenck von Stauffenberg kein Man
dat wieder annehmen wolle ſtellt ſich nach Berliner Zeitungen
als falſch heraus Herr von Stauffenberg iſt wohl leidend denkt
aber nicht daran aus dem politiſchen Leben auszuſcheiden

Es verlautet zur Begründung der in der Thronrede an
gekündigten Mehrkoſten für die Wißmann ſche Erpedition
werde demnächſt dem Bundesrathe und dem Reichstage ein
Weißbuch über die Ereigniſſe in dem deutſch oſtafrikaniſchen
Schutzgebiete vom Beginn der Operationen an zugehen

Der Börſen Ztg zu Folge wird der Hauptgegenſtand der
morgen ſtattfindenden Generalverſammlung des Emin Paſcha
Komitees die Beſchaffung der nöthigen Mittel zur Weiterführung
der Expedition ſein Aus dieſer Veranlaſſung allein wird auch
die Frage der Zurückberufung der Peters ſchen Expedition zur
Beſprechung reſp Beſchlußfaſſung kommen

Es befinden ſich jetzt in Deutſchland mehrere Offiziere der
Wißmann ſchen Truppe die Lieutenants Gieſe Märker
Raddatz und der Kapitän Holtz auf Urlaub ſodaß über ver
ſchiedene in den Berichten weniger zu Tage getretene Einzelheiten
die Wißmann ſche Expedition betreffend einiges Licht verbreitet
wird

Was das Soldaten Material der Schutztruppe anbetrifft ſo geht
das einſtimmige Urtheil dahin daß die Zulus die beſten Soldaten
allerdings nicht nach deutſchem Sinne denn von Disziplin haben ſie
keine Spur abgeben Sie ſchießen zwar ſchlecht weil ſie nach
bekannter Negerſitte nicht zielen aber ſind wilde Draufgänger und
kontraſtiren hierin ſehr gerne die Sudaneſen welche zwar beſſer dis
ziplinirt ſind da die Engländer ſich ſchon mit ihnen Mühe gegeben
haben aber im Anfang weniger zur Offenſive geneigt waren Die
Sudaneſen ſind gute Schützen zum Wachtdienſt außerordentlich geeignet

man konnte ſeine Spur nur bis Rio Janeiro verfolgen
Man weiß es beſtimmt daß er in Braſilien geſtorben iſt
Wozu dieſe Frage

Jch habe in den letzten drei Nächten von ihm geträumt
erwiderte die Prinzeſſin Und in meinen Träumen ſehe ich
ihn lebend und geſund aber mit einem ſolchen Kummer be
laſtet daß ich jedesmal ganz verſtimmt aufwache

Seltſam daß Sie jetzt mehr von ihm träumen als
früher

Jch glaube daß Fräulein Fremd mich an ihn erinnert
Es iſt eine ſener merkwürdigen zufälligen Aehnlichkeiten
denn ſie ſieht ihm ganz entſchieden ähnlichUnd ebenſo beſtivintt ſieht ſie Jhnen ähnlich ſagte der

Marquis aber die Aehnlichkeit iſt eigentlich nur eine zu
fällige und nicht näher faßbare Man kann nicht ſagen
worin ſie beſteht Doch wir kommen ganz von unſerer
Sache ab Nehmen wir ſie auf Viktorine habe ich lange
genug gedient um meinen Lohn zu erhaltenWir ſprechen von Stillfriet Er iſt todt und ſein
Name und ſein Andenken ſind entehrt Man hält ihn all
gemein für ein Ungeheuer an Scheußlichkeit Jch fühle daß ich
das nicht ertragen kann Sein Name ſoll von der Schmach
die darauf laſtet befreit werden Er war unſchuldig Das
ſollte bewieſen werden

Was Jetzt nach achtzehn Jahren wo er todt iſt
Wem kann ſeine Schmach Schaden bringen

Mir Marquis
Jhnen Viktorine

Sie führen nicht länger ſeinen Namen Jhr Kind iſt todt
Was kümmert Sie ſeine Schmach

Es war mein Vater der die Scheidung anſuchte Jch
würde noch heute den Namen meines Gatten mit Freude
tragen und meine Liebe und Treue für ihn wankten niemals
Roland Sie ſagen daß Sie mich lieben So wahr der

Ei Sie ſind geſchieden von ihm

Himmel mich hört weiß ich daß mein Gatte des ihm zur
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aber da ſie wohl vielfach fellachiſches Blut haben mehr paſſiv als
aktiv Leider werden ihre Vorzüge durch den Hang zum Trinken dem
auch ihre Weiber im hohen Grade ergeben ſind ſtark beeinträchtigt
Die Somalis haben ſich gar nicht bewährt Dagegen ſind die Suahelis
welche als Askaris von den Beamten der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft gedrillt worden ſind recht verwendbar und ſind wegen ihrer
Bekanntſchaft mit den Verhältniſſen ein ſehr ſchätzenswerther auch in
jeder anderen Beziehung ausgezeichneter Beſtandtheil der Schutztruppe
obwohl ſie den Laſtern der Küſtenbewohner ebenfalls ergeben ſind und
deshalb kurz gehalten werden müſſen Ueber die Geſundheitsverhält
niſſe der einzelnen Stationen wird übereinſtimmend mit früheren Mel
dungen berichtet daß Dar es Salaam und Pangani ungeſund Baga
moyo und vor allem Tanga relativ geſund ſind Die Station Tanga
liegt 60 Meter über dem Meer wird während des größten Theiles des
Jahres vom Meereswind beſtrichen und hat vor allem keine Sümpfe
in der Nähe welche die anderen Stationen zu einem ungeſunden Auf
enthalte machen ſo daß Tanga als eine Art Sanatorium angeſehen
werden kann Wir wollen hier bemerken daß dieſe Frage eines Sana
to riums eine brennende wird je mehr Truppen in Oſtafrika zur
Verwendung gelangen Von den 75 Unteroffizieren des Wißmann
ſchen Korps ſind bekanntlich nach kurzem Aufenthalt in Oſtafrika 10
am 4 Juli nach Europa zurückgeſchickt worden Der Reſt hat ſich
ſoweit gut gehalten Einige Offiziere wurden ebenfalls in Folge hef
tiger Fieberanfälle zurückgeſchickt und mußten den weiten Weg nach
Europa nehmen weil ſich ihnen kein geeigneter Ort zur Erholung in
der Nähe Oſtafrikas bot Allerdings ſind in Jndien mehrere Sana
torien aber es iſt ſchwierig für deutſche Offiziere welche mit engliſcher
Sprache und engliſchen Sitten wenig vertraut ſind dort etwas Paſſen
des zu finden Es iſt deshalb die Frage aufgeworfen ob es ſich nicht
empfehlen würde vielleicht auf Mauritius ein ſolches Sanatorium
zu errichten Dort findet ſich eine genügende Höhenlage und vielleicht
auch ein Unternehmer für dieſen Zweck Ausgeſchloſſen iſt keineswegs
daß auch im Hinterland unſerer oſtafrikaniſchen Beſitzungen ſich noch
günſtige Höhenlagen zu dieſem Zwecke vorfinden Da aber der Kranke
eines gewiſſen Comforts nicht entbehren kann iſt es vielleicht ange
bracht an die Anlage eines Sanatoriums in einer mehr ziviliſirten
Gegend zu denken

Ueber die von uns bereits telegraphiſch ſignaliſirte Auf
löſung der Pondoland Geſellſchaft berichtet die Voſſ
Ztg folgendes Nähere

Ein uns auf dem Drahtwege übermittelter Bericht aus Kapſtadt
meldet daß die deutſche Kolonialgeſellſchaft in Pondoland ſich aufgelöſt
und ihre Waaren und Geräthſchaften mit großen Verluſten ver
kauft hat Die Geſellſchaft die ſeit etwa Jahresfriſt beſtand beab
ſichtigte einen in Privatbeſitz übergegangenen Theil des Pondolandes
wirthſchaftlich zu verwerthen Das Pondoland welches von dem unab
hängigen Könige Umquikela beherrſcht wird iſt ein Theil des Kaffern
landes in Südafrika Es liegt ſüdlich von der engliſchen Kolonie
Natal zwiſchen dem 29 und 30 Grade öſtlicher Länge und dem 3l1
und 82 Grade ſüdlicher Breite Der in den Privatbeſitz eines Deutſchen
des Herrn E Nagel und von dieſem in den Beſitz der Pondogeſell
ſchaft übergegangene Landestheil umfaßt den Küſtenſtrich zwiſchen dem
St Johnfluſſe und dem Umſikabafluſſe etwa 160,000 preuß Morgen
Bei der Gründung der Geſellſchaft fehlte es nicht an ſehr viel ver
ſprechenden Proſpekten nach denen das Land außerprdentlich fruchtbar
ſein und neben den tropiſchen Gewächſen auch alle europäiſchen hervor
bringen ſollte Es eigne ſich ſo heißt es in einer uns aus jener Zeit
vorliegenden Zuſchrift von betheiligter Seite vorzüglich für gewiſſe ſub
tropiſche Kulturen enthalte einen ſchönen großen Wald habe an der
Küſte zwei natürliche Häfen und ein gemäßigtes dem Europäer durch
aus zuträgliches Klima Auch mit dieſen Verheißungen iſt es wie
man ſieht nicht anders gegangen als mit allen übrigen Die auf die
Erforſchung und Verwaltung verwendeten Mittel ſind nutzlos aufge
braucht und die Geſellſchaft iſt genöthigt worden ſich aufzulöſen Die
Pondogeſellſchaft hatte ihren Sitz in Berlin

Hamburg 29 Oktober Die Polizeibehörde beſchlagnahmte
geſtern ſechs verſchiedene im Verlage von Jenſen u Co erſcheinende
Fachzeitungen nämlich Der Bauarbeiter Nr 17 Der Zimmerer
Nr 17 Der Goldarbeiter Nr 2 Der Gerber Nr 20 Die
Gärtnerzeitung Nr 8 und Die Tapeziererzeitung Nr 4 Der Grund
der Beſchlagnahme iſt angeblich der Abdruck eines Artikels unter der
Aufſchrift Der zufriedene Arbeiter aus dem Berliner Volksblatt
Die Quelle war angegeben und der Artikel iſt anderswo bereits unbe
anſtandet abgedruckt worden

Breslau 29 Oktober Die unter dem Vorſitz des Abge
ordneten v Jtzenplitz tagende Verſammlung des deutſch konſer
vativen Vereins beſchloß mit allen gegen drei Stimmen die
Erneuerung des Kartells für die Reichstagswahlen

München 29 Oktober Der Finanzausſchuß der Ab
geordneten genehmigte 21,560,000 M für Doppelgeleiſe und er
höhte auf Erſuchen des Miniſters von Crailsheim wegen der
inzwiſchen überall geſteigerten Fabrikpreiſe und wegen der Betriebs
ſteigerung die Poſition für Lokomotiven Waggons und Luftdruck
bremſen von 10,188,000 auf 10,961,399 Mark

OeſterreichUngarn
Wien 29 Oktober Nach dem heute veröffentlichten

November Avancement ſind ernannt Zu Oberlieutenants die
Majore Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte und Erz
herzog Eugen zum Major Erzherzog Leopold Salvator zum
Rittmeiſter Erzherzog Franz Salvator zum Oberlieutenant Erz
herzog Ferdingnd Zu Feldzeugmeiſtern ſind befördert FML Baron
Reinländer FML Graf Grüne und FML Waldſtätten Unter
den zu Feldmarſchall Lieutnants Ernannten befindet ſich der dies

Laſt gelegten Verbrechens unſchuldig iſt Finden Sie den
rechten Mörder des Marquis reinigen Sie Stillfrieds Namen
und ich will Sie heirathen

Sie ſchaute ihn mit leuchtenden Augen an und er fuhr
betroffen und entſetzt zurück

Wird Jhnen die Liebe den Muth und den Scharfſinn
geben zu vollbringen was den Detektives unmöglich war
fragte ſie Verſuchen Sie es Sie haben mein WortRoland Beweiſen Sie die Unſchuld meines Gatten der

wenn er lebte heute Marquis von Heldenberg wäre und
ich will Jhnen auf meinen Knieen danken Ja noch mehr
ich will Sie heirathen und Jhnen die beſte Gattin ſein
Wollen Sie es thun

Der Marquis ſtand wie vom Blitze getroffen Er bot
das Ausſehen eines Mannes der einen tödtlichen Streich
erhalten und er wandte das leichenblaſſe Geſicht von der
Prinzeſſin ab welche ihn ſtaunend und erwartungsvoll be
trachtete

Das iſt zu viel zu viel es iſt geradezu Wahnſinn auch
nur daran zu denken ſagte er endlich mit heiſerer Stimme
Viktorine ich glaubte mich bereits ſicher ich ſchwelgte be

reits im höchſten Glücke das einem Manne nur beſchieden
ſein kann und nun ſtellen Sie mir als unumſtößliches Hinder
niß eine Bedingung entgegen ich ſoll zuerſt die Ehre eines
ehrloſen von Gott und der Welt verfluchten Mörders
wieder herſtellen
g5 Die Prinzeſſin wurde leichenblaß ſie zitterte am ganzen

örper
Mein Gatte war unſchuldig entgegnete ſie mit vor

nehmer Würde Möge mag die ganze Welt ihn als Mör
der verfluchen ich glaube an ſeine Unſchuld weil ich weiß
daß ſein herrlicher Charakter eines Unrechtes nicht fähig
Helfen Sie mir ſeine Unſchuld an den Tag bringen Ver
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ſeitige Geſandte in Belgrad Frhr von Tömmel Der Militär
attaché in Paris Szilvinyi iſt zum Major befördert worden

Prinz Ferdinand von Koburg iſt heute Mittag nach
Ebenthal dem Familiengute abgereiſt Er geht von dort nach
Alcſuth in Ungarn dem Aufenthaltsorte ſeines Schwagers desErzherzogs Joſef und dann nach Soſia

Budapeſt 29 Oktober Jn den Kreiſen der ſiebenbürgiſch
ſächſiſchen Abgeordneten herrſcht eine tiefgehende Erbitterung
wegen der Korruption und der Amtsmißbräuche im Komitate
Fogaras Wie man der Magdeb Ztg telegraphiſch meldetſoll in nächſter Zeit hierüber im Reichstag die Regierung ſächſiſcher

ſeits interpellirt werden

Frankreich
Paris 29 Oktober Jn hieſigen journaliſtiſchen Kreiſen

wird laut Depeſche der Magdeb Ztg auf das Beſtimmteſte
behauptet Erzherzog Johann bewerbe ſich nicht um den
Poſten eines Schiffs Kapitäns ſondern ſei in die Pariſer Redak
tion des Newyork Herald mit 40000 Francs Jahresgehalt ein
getreten

Die Regierung berief mehrere Bergwerks Beſitzer hierher
um ihnen Nachgiebigkeit gegenüber den Forderungen der Berg
leute anzurathen Jn der verfloſſenen Nacht ſchnitten die
Strikenden ſämmtliche Telephondrähte ab welche die nördlichen
Bergwerke mit der Stadt Dougai verbinden Das XIX Siècl
meldet die Regierung habe beſchloſſen mehrere Regimenter
nach dem Nord Departement zu entſenden

Nach bekannten ſchlechten Muſtern hatten die Boulangiſten
die auf geſtern angeſetzte Beerdigung eines Herrn Griffith zu
einer politiſchen Kundgebung auserſehen weil der Ver
ſtorbene die etwas zweifelhafte Ehre hatte ein Oheim Boulanger
zu ſein Dem Leichenzug hatten ſich demgemäß etwa 2000 Bon
langiſten darunter faſt alle Mitglieder des ſogenannten Nationg
Ausſchuſſes angeſchloſſen Als der Zug gegen 4 Uhr von d
Kirche Saint Frauçvis Xavier auf dem Boulevard der Jnvalide
ankam ſchrieen die Leidtragenden Es lebe Boulanger
Sofort griffen die Schutzleute ein und es kam zu einem heftige
Zuſammenſtoß in dem die Boulangiſten acht Geſinnungsgenoſſen
als Verhaftete in den Händen der Polizei zurückließen Jn
übrigen verlief dieſe eigenartige Feier ohne Störung Am Grab
wurden viele Kränze niedergelegt einer trug die Jnſchrift Meinen
Oheim Jerſey

Belgien
Brüſſel 29 Oktober Der Präſident der britiſchen oſt

afrikaniſchen Geſellſchaft Mackinon und der Direktor der
ſelben Geſellſchaft Macke n zie ſind hier eingetroffen

Die Regierung blickt mit den größten Beſorgniſſen auf die
Vorgänge im Hennegau Das belgiſche Strikekomite
unterhält lebhaften Verkehr mit den ſtrikenden Bergleuten Nord
Frankreichs Die Zahl der Aufſtändiſchen ſtieg raſch anf 5000
Der Miniſter Beernaert empfängt morgen die Abordnung der
Bergleute Vergl die Privat Depeſche

Rußland
Petersburg 29 Oktober Der heutige Jahrestag der

glücklichen Errettung der kaiſerlichen Familie bei dem Eiſe
bahnunglück in der Nähe von Borki wird im ganzen Lande mi
feſtlichen Dankgottesdienſten begangen Während die kaiſerliche
Familie in Gatſchina die Andacht gemeinſchaftlich mit ſämmtlich
am Leben gebliebenen Zengen des Unglücksfalls nur der Grof
fürſt Thronfolger iſt abweſend verrichtet findet in der hieſigen
Jſaakskirche ein feierliches Tedeum ſtatt auf welches eine Kirchen
parade folgt der die Mitglieder des diplomatiſchen Korps und di
hohen Würdenträger beiwohnen Jm Börſenſaale wird ſtatt der
gewöhnlichen Verſammlung Gottesdienſt abgehalten alle Kirchen
ſind von Andächtigen gefüllt eine nicht minder allgemeine Be
theiligung an der Feier wird aus der Provinz gemeldet

Der neue türkiſche Botſchafter Husni Paſcha iſt geſtern
vom Kaiſer behufs Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens
in feierlicher Audienz einpfangen worden

Orient
Belgrad 29 Oktober Nach dem amtlichen Blatt finde

die Ergänzungs Wahl für Belgrad und Zaicar am
29 Oktober 9 November n St ſtatt Ferner veröffentlich
das amtliche Blatt die Penſionirung des Popen Alexa Jlic d
ehemaligen Präſidenten des Belgrader Konſiſtoriums und hervor
ragenden Mitgliedes der Fortſchritts Partei

Die Königin Natalie hat geſtern dem Metropoliten
Michael einen Beſuch abgeſtattet

Athen 29 Oktober Die Athener Feſttage verlaufen in
ungeſtörter Weiſe Der Kaiſer Wilhelm und der Erbprinz vo
Sachſen Meiningen beſuchten am Montag Nachmittag die Akropoli
am Abend war Hoffeſt Dienſtag Vormittag fand bei de
kron prinzlichen Paare große Gratulationscour der fremden Ve

2 v im

Schwur Niemals werde ich auf Jhre Wünſche eingehen
niemals Jhnen die Hand am Altare reichen wenn Sie nich
Alles in Bewegung ſetzen und mir in jeder Weiſe behilflich
ſind die Unſchuld meines früheren Gatten an den Tag zu
bringen So wahr mir Gott helfe

Jch begünſtige Jhre ſeltſame Verblendung nicht gerne
Viktorine aber ich möchte Alles thun um Sie zu gewinnen
Sie leiden unter einem Wahne Stillfried war ſchuldig
Es ſind ſo viele Jahre vergangen daß Sie viele Einzel
heiten vergeſſen haben Vielleicht haben Sie den genauen
Verhandlungsbericht niemals geleſen Jch will den ganzen
Bericht nochmals Satz für Satz durchnehmen und Jhnen
Stillfrieds Schuld beweiſen Wenn ich Sie davon über
zeugt habe wollen Sie mich dann heirathen

Die Prinzeſſin antwortete nicht ſogleich Der Vor
ſchlag erſchien ihr ungehenerlich Er wiederholte die Frage

Jch war im Begriff nein zu ſagen antwortete ſie end
lich denn wenn ich von Stillfrieds Schuld überzeugt würde
würde ich nie wieder einem menſchlichen Weſen vertrauen können
Jhn denedelſten,beſten hochſinnigſten Menſchen den ich je kannte
eines ſchändlichen unnatürlichen Verbrechens ſchuldig glauben
Dann könnte ich nirgends mehr au Güte und Wahrheit
glauben An ihm zweifeln Dann müßte ich an allen
Menſchen zweifeln Aber da ich weiß daß Sie mich nie
und nimmer überzeugen können gebe ich Jhnen mein Ver
ſprechen daß wenn ich meinen Glauben an Stillfrieds Un
ſchuld verliere ich Sie heirathen will

Das Geſicht des Marquis erheiterte ſich
Jch werde unverweilt an meine Aufgabe gehen ſagte

er kurz Jch habe das Buch zu Hauſe welches den Abdruck des genauen Verhandlungsberichtes enthält Jch will

ihn durchleſen und die hervorragendſten Stellen bezeichnen
Leſen Sie ihn ſorgfältig und aufmerkſam durch Viktorineund Sie werden hre gegenwärtige thörichte Einbildung

ſollen und geſtorbitn wie er längſt ſein muß will ich ſeine
Ehre rein wiſſen auf dieſer Welt und ſo hören Sie meinen aufgeben Fortſetzung folgt
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treter der zahlriichen Abordnungen ſodann Dejeuner in der
deutſchen Geſandſchaft ſtatt Außer dem Kaiſer wohnten dem
Dejeuner noch bei der Prinz Heinrich der Staatsminiſter Graf
Herbert Bismarck der Chef des e m net Geuerallieutenant
o Hahnke der Chef des Zivilkabinets Dr Lukanns der Oberhofprediger Dr Kögel der Generaladjutant x Wittich der Oberhof

und Hausmarſch all v Liebenau der Hofmarſchall der Kaiſerin
Friedrich Frhr v Seckendorff und Andere Heute Abend ſoll
Hofball im königlichen Schloſſe ſtattfinden

Deutſcher ReiDeutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

W C Berlin 29
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt

Staatsſekretäre v Bötticher v Maltzahn Gültz v StephanHeusner u A Präſident v Lewe tzow Von der Kaiſerin Fried
rich iſt auf einen telegraphiſchen Glückwunſch des Präſidenten zur
Vermählung der Prinzeſſin Sophie von Preußen mit dem D 4 inzer
von Griechenland ein Danktelegramm eingegangen bei derPräſidentenwahl abweſende Abg Dr Buhl natlib erkiärt paß er die

Wahl zum erſten Vicepräſidenten des Hauſes mit Dank annehme Das
Haus tritt in die Tagesordnung ein Erſte Berathung des Reichs
haushalts pro 1890 91 in Verbindung mit der Militärgeſetznovelle und

Oktober

1 Uhr Am Bundesrathstiſche

dem Anleihegeſezz Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr von
Maltzahn Gültz Der vorliegende Etat enthält Ziffern welche
ihrer Natur gemäß einfach überraſchen mußten Es liegt die s in den
höheren Anſätzen welche die vor jährigen Bewilligungen nöthig machten
Es muß ferner beſonders der vielfach in der Preſſe laut gewordenen
Anſicht entgegen getreten werden als ſtrebten die verbündeten Regie
rungen danach im Golde zu wühlen Die verbündeten Wegierungen
ſtellen nur diejenigen Forderungen in den Reichshaushalt ein die ſiefür wichtig und unbedingt nöthig halten Die S Schätzungen im Etat ſind

noch ungenau und mußten es ſein da der Etat um einen vollen Monat
früher als ſonſt fertig geſtellt werden mußte Das iſt alſo zu berückſichtigen Der Fehlbetrag für das abgelaufene Etatsj jahr den ich im

Porjahre auf 13 Millionen vorausberechnet hat in Wirklichkeit20 Millionen erreicht Dieſer größere Fehlbetrag iſt hervorgerufen
durch den Ausfall in der Verbrauchsabgabe von durch eineMindereinnahme der den Einzelſtaaten aſtiegenden Zölle wobei aber

zu bemerken iſt daß die Getreidezölle ein erhebliches Plus aufweiſen
Mit dem erforderlichen Vorbehalte kann ich aber ſagen daß die Ein
nahmen dieſes Jahres ein Defizit für das künftige Jabr nicht befürchten
laſſen vielmehr ein Ueberſchuß von zwei bis drei Millionen zu erwarten
ſein dürfte Von einer mißlichen Finanzlage kann alſo wohl Niemand
reden Mehrausgaben werden nöthig ſein für die Wißmann ſche Expe
dition nach Oſtafrika für Fourage Hört Hört links für Manbver
koſten für den Ankauf von Remonten für Truppentransporte zu
Uebungszwecken u ſ w Bei der Marine Verwaltung iſt ein weſent
liches Abweichen von den letzten Etats A nſätzen nicht zu erwarten
Minderausgaben ſind zu erwarten bei der Reichs Schuld und Juſtiz
Zerwaltung Die ſogenannten Kornzölle haben ein Plus gegen das
zorjahr von 26 Millionen ergeben ob die Einfuhr ausländiſchen Getreides weiter ſo anhalten wird bleibt allerdings abzuwarten Jn

jedem Falle haben alſo die ſo viel angefeindeten en ein gutes
Reſultat für die Reichskaſſe gehabt Von einer Theuerung in Deutſch
land kann man trotzdem heute nicht wohl reden denn die Preiſe für
Getreide ſind heute nicht höher als z B im Jahre 1880 wo wir theils
keine theils nur geringe Kornzölle hatten Es wird da ſehr übertrieben
Von der Stempelſt euer iſt im laufenden Jahr eine Mehreinnahme zu
erwarten Die Ausgaben für die Militärverwaltung ſind nothwendig
Sie werden gefordert für unſere Jugend für die Armee welche denFrieden erhalten ſoll Die Enſſchüeßung der verbündeten Regierungen

über die Reſolution Bennigſen welche eine Tilgung der durch die Mehr
ausgaben hervorgerufenen Reichsſchulden herbeiführen will ſteht noch
aus Die Einnahmen aus der Branntweinſteuer dürften hinter dem
Anſchlage zurück bleiben die Grundlagen für den Anſchlag haben ſich
eben nicht überall zuverläſſig erwieſen Jch bitte Sie nehmen Sie den
Etat unverändert an die darin aufgeſtellten Forderungen ſind in der
That nothwendige Beifall

Abg Rickert freiſ Selten hat ein Etat den Erwartungen in
allen Kreiſen der Bevölkerung ſo wenig entſprochen wie der vorliegende
Er erheiſcht eine ſo eingehende Erörterung daß es nicht möglich ſein
wird ihn bis Weihnachten zu erledigen Um unſere Friedensliebe iſt
es uns Ernſt wir wünſchen ſehnlichſt den Tag herbei wo das in Waffen
ſtarrende Europa ſich ſeiner friedlichen wirthſchaftlichen Entwickelung
wieder mehr hingeben kann Aber um jedem feindlichen Angriff erfolg
reich zu widerſtehen iſt auch eine ſorgſame Schonung der Finanzkraft
nöthig und von dieſem Standpunkte aus muß der Etat betrachtet werden
Er vernichtet alle Hoffnungen die man für Steuerentlaſtungen gehegt
er macht eine Erhöhung der Matrikularbeiträge nothwendig und damit
neue Reichsſteuern Das iſt das Endergebniß dieſer ganzen neuen
Wirthſchaftspolitik der meine Freunde deshalb nie zuſtimmen können
Ebenſo muß ich meine Partei gegen den wider ſie erhobenen Vorwurf
vertheidigen daß ſie zwar Ausgaben bewilligt aber die Einnahmen nicht
gewähren will Aber die Reſultate dieſer Wirthſchaftspolitik liegen zu
Tage in der Theuerung die in den ärmeren Familien ſchwer empfunden
wird Dieſe Wirthſchaftspolitik muß zur Verſchwendung der Mittel
des Reiches führen Die Kolonialpolitik verwerfen wir weil ſie be
trächtliche Mittel erfordert ohne nennenswerthen Nutzen zu bringen

as Steuer bewilligen auf Vorrath wie es im Reichstage jetzt geübt
wird muß ſelbſt einem reichen Lande gefährlich werden und Deutſchland
iſt kein reiches Land Die Wißmann ſche Expedition koſtet ſehr viel
Geld und noch mehr verſchlingt die Marine Die jetzt beabſichtigte
Angriffsflotte haben wir im Einverſtändniß mit der Mehrheit des

ß mit bedeutenden Politikern der konſer
vativen Partei nie gewollt Dieſe Angriffsflotte wird in kurzer Zeit
viele Millionen verſchlingen Der ſofortige Erſatz der beiden leider unter
gegangenen Schiffe iſt nicht nöthig ebenſo wenig iſt die Nothwendigkeit
der Errichtung einer neuen Kaiſeryacht für kombinirte Kommandos n
gewieſen Aber der Schiffsbau macht jetzt ſtoßweiſe Entwickelungsſtadiedurch die wir für durchaus gefährlich halten Darum iſt Vorſicht um

ſo mehr am Platze Jn der Kolonialpolitik nähert ſich uns auch neuer
dings die Kreuzzeitung und viele konſervative Herren gehen zwar noch
langſam mit der Regierung mit ſind aber in ihrem Enthuſiasmus ſchon

eſentlich abgekühlt Von den Bauten die den Etat ſo anſchwellen ge
macht haben werden eine ganze Anzahl abgeſtrichen werden können

amentlich die Garniſonkirchenbauten Für ſolche wollen wir doch einepeſſere und ruhigere Zeit abwarten Vorar usſichtlich werden die Ein

nahmen des Etats in Wirklichkeit bedeutend überſchritten werden denn
ſie ſind ſehr vorſichtig und viel zu niedrig bemeſſen Geradezu unver
antwortlich aber iſt es daß die Getreidezölle welche die ärmſten Leute
tragen in Preußen an die Kreiſe überwieſen werden die ſie ohne Ver
ſchwendung zu treiben gar nicht verwenden können Dieſer Ueber
weiſungspolitik muß ein Ende gemacht werden Das Getreide iſt bei
uns um die Zölle vertheuert im Auslande iſt es ganz genau um denZollbetrag bil liger auch der Umfang des zollfreien Suantums an der

Grenze hat eine bedeutende Zunahme aufzuweiſen Die Hoffnung eswürde ſich in Folge der Zöl üe die heimiſche land wirthſchaftliche Pro

duktion heben hat ſich nicht erfüllt es wird immer noch das gleiche
Quantum ausländiſchen Getreides eingeführt Nur von einer Rückkehr
zu den alten bewährten Grundfätzen des Freihandels iſt eine Beſſerung
der ad ehe Verhältniſſe und eine Ueberwindung der
Kriſis zu erwarten Als der Abg Rickert zum Sozialiſtengeſetz überehen will wird er vom Präſidenten gebeten ſich nicht ſo weit von

er Sache zu entfernen Redner kommt dann auf die auch im Reichs
anzeit er abgedruckte Mittheilung zu ſprechen daß die 1878er uſtö ung
des Reichstages ein Schachzug des Reichskanzlers geweſen ſei Das
iſt eine Verläumdung des Reichskanzlers durch die offiziöſe Preſſe die

auch die Verſchwörung zwiſchen Herrn von Stoſch und mir zum Sturze
des Fürſten Bismarck aus der Luft gegriffen hat Ueberall herrſcht
die Reaktion noch ein Reichstag nach den Wünſchen des Kartells und
die K Koalitionsfreiheit ſowie das allgemeine gleiche und geheime Wahl
recht werden verſchwinden Die deutſche Nation hat Unterdrückung
ihrer beſten politiſchen Rechte wie ſie jetzt ſtattfindet wahrlich nicht
verdient ſie wird hoffentlich im Stande ſein für die Wahrung dieſer
Rechte einzutreten Beifall links

Staatsſekretär von Maltzahn Gültz konſtatirt daß die Mittheilungen welche er über die Finanzen emacht ſich auf die Emittelungen

ſtüten die bis für den Monat September ineluſive gemacht waren

Volkes und im Einverſtändni

Hierauf wird die Debatte vertagt Vom Kaiſer iſt ein Danktele
gramm für die Glückwünſche zur Vermählung der Prinzeſſin Sophie
eingegangen

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhrſte S Fortſetzung der Etatsberathung Schluß Uhr

Lokales
Halle den 30 Oktober

Die Herbſtkonferenz ſämmtlicher ſtädtiſcher Volks und
BVürgerſchullehrer in Halle fand geſtern Nachmittag unter Vorſitz
des Herrn Kreisſchulinſpektors Superint D Förſter im Saale der
Charlottenſtraßenſchule ſtatt Nach dem vierſtimmigen Chorgeſang
zweier Strophen von Ein feſte Burg iſt unſer Gott verlas der Herr
Vorſitzende den Pſalm Gott iſt meine Zuverſicht und meine Stärke
und hielt darauf eine kurze Anſprache in der er darauf hinwies daß
der in Pſalm und Lied zum Ausdruck kommende Gedanke Gott iſt
meine Zuverſicht und Mit unſerer Macht iſt nichts gethan der Leit
ſtern für die Arbeit des Lehrers ſein und bleiben müſſe Nachdem
hierauf noch die Motette Fürchte dich nicht dein Licht und dein Stab
iſt der Herr in vortrefflicher Weiſe vorgetragen worden war kam eine
Reihe von geſchäftlichen Angelegenheiten zur Erledigung Sodann hielt
Herr Lehrer Oſchatz einen Vortrag über das Kartenleſen und beant
wortete die Fragen Warum wann und wie iſt das Kartenleſen noth
wendig in eingehender Weiſe Die von ihm aufgeſtellten Leitſätze
für den n Unterricht bezw das Kartenleſen fanden allſeitige
Zuſtimmung Herr Oberlehrer Reußner hatte den Vortrag überVolkswirthf chaf tslehre und was von derſelben unterrichtlich verwerthet

und eingeſchaltet werden kann übernommen Er knüpfte hierbei an
die von Dörpfeld aufgeſtellten Grundſätze an denen zufolge in jederUnterrichtsdisziplin Fühlung mit der Voltswirthſchaft lehre genommen

werden ſoll Da die Volksſchule für das Leben erzieht ſo hat ſie auckdas Wichtigſte aus der Volkswir thſchaftslehre Fizunprägen t

halb fpeziell Geſetzeskunde zu treiben Den letzten Vortrag hielt Herr
Lehrer Graupner über eine vom Rektor Grimewald verfaßte Schrift
in welcher auf die Gefahren der Sozialdemokratie und die Bekämpf g

e

ohne des

h

derſelben in der Schule hingewieſen wird Herr Graupner knüpfte an
die von Grünewald aufgeſtellten Leitſätze ſeine eigenen Anſichten überdie Art der Bekämpfung der Umſturzpartei deren Leiter Herr Bebel

ſich einſt zu dem offenen Bekenntniß hinreißen ließ
und Altäre geſtürzt werden müßten Allſeitiger Beifall wurde
den ebenſo ſcharfſinnigen wie tief empfundenen Auseinanderſetzungen
reſp unterrichtlichen Hinweiſungen gezollt Die hochintereſſante und
anregende Konferenz dauerte 3 Stunden

Dem heimgegangenen Herrn Prof

daß Throne

Pr Richard Goſche
widmet das B nachſtehende warm empfunder Worte Ein treff
licher Gelehrter ein vielfſeitiger Philologe ein feinſinniger Literatur
kenner und Literarbiſtoriter ein liebenswürdiger Menſch iſt auf uner
wartete und grauſavre Weiſe von uns geſchieden Goſche geboren am
4 Juni 1824 zu Neuendorf bei Kroſſer
taliſche laſſiſche und neuere Philologie ſtudirt wirkte in den fünfziger
Jahren als königlichen Bibliothekar und Dozent in Berlin ſeit 1863

als ordentlicher Profeſſor der morgenländiſchen Sprachwiſſenſchaft in
Halle Seine Arbeiten umfaſſen die verſchiedene rrtigſten Gebiete Die
Jahresberichte über orientaliſche Literatur die er als Vorſtand mitglied
der deutſchen morgenländiſche n Geſellſchaft herausgab waren in Fachkreiſen als muſtergiltig geſchätzt nicht minder ſeine Werke Die Al

hambra Al Ghazzalis Leben und Werke u ſ w Von ſeiner nichtminder gebdiegenen Ken iniß modernen Schriftthums legte er Zeugniß
ab als Shakeſpeare und Leſſing Herausgeber als Verfaſſer einer Schrift
über Gervinus über Jdyll und Dorfgeſchi hte u a Jn Halle hielt
er neben ſeinen orientaliſchen auch l e riſche Vorleſungen und
war längere Zeit als Theaterkritiker thät Auch in weiteren Kr rwar er durch populä re Lieeraturvorkräge In irch zahlreiche Geleger iheit

und Feſtreden bekann ie ſich durch feine Züge durch freimüthigedabei maßvolle und durdgame Geſinnung auszeichneten In den litera

riſchen Kreiſen Berlins die er früher öfter auffuchte war der ipa
thiſche Mann mit dem freundlichen milden faſt ſchwärmeriſchen Ge
ſichtsausdruck eine gern geſehene Erſcheinung und mit Betrübniß
werden Alle die ihm im Leben näher getreten die traurige Kunde von
dem ſo jähen Ende eines ſolchen Mannes vernehmen

Anszeichnung Dem emeritirten Pfarrer Rother hier bisher
zu Brehna Kreis Bitterfeld iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
verliehen worden

Der uen gegründete Knabenhort in Giebichenſtein wird
am 4 nächſten Mts unter Leitung des Herrn Lehrers Rauſchen
bach ſeine Thätigk i beginnen Aufgenommen werden zunächſt 30
Knaben und befindet ſich das Lokal im Küſterei Gebäude welchesSeitens der Gelee Verwaltung hierzu bereitwilligſt zur Verfügung

geſtellt iſt Die Erweiterung jedenfalls ſegensreichen Jnſtituts
hängt von dem Zufluſſe weiterer Spenden c abdanten des Knabenhort Bereins Amts Sekretär Müller
angenommen werden

hatte mit gleichem Eifer orien

ſyn n

dieſes

kö daſel Ibſt

Stadttheater Zu Schiller s Geburtstag wird Don Carlos
mit Herrn Rinald in der Rolle des Marquis Poſa Herr Hoff
mann als Carlos Herr Friedrich als König Philipp und Frl
Weis als Eboli in Scene gehen Herr Rinald hat einen glänzenden
Engagements Antrag an das Hoftheater in Stuttgart erhalten und
wird demnächſt daſelbſt gaſtiren Die Ballet Pantomime Die

h

welche von dem Ren

bat en warPuppenfee zu welcher bereits die Proben begonnen haben erſcheint

zur Zeit recht hoch ſind haben verſchiedene Kolonialwagrenhändler von
dem Angebot Gebrauch gemacht Als die Sendungen ankamen ent
puppte ſich die feinſte holländiſche Butter als Margarine die z Z 65
Pfennige Einkaufswerth hat Da Holland ein Kun ſtbuttergeſetz nicht
beſitzt dürfte ſo ſchreibt die Voſſ gegen den biederen Holländer
kaum vorgegangen werden können

E z Wie von verſchiedenen im Laufe des geſtrigen
Nachmitlags hier eingetroffenen Reiſenden der Eiſenbahnſtrecke HalleHalberſtadt nie theilt wurde hat am Morgen um zwei Uhr bei
der Station Hedersleben die Entgleiſung eines Güterzuges ſtatt
gefunden wobei faſt ſämmtliche Wagen auf den Bahnkörper umgeſtürzt
ſind und die Strecke bis gegen Mittag nicht zu paſſiren geweſen iſt
Der Materialſchaden wird als erheblich geſchätzt doch ſollen glücklicher
Weiſe ſchwerere Verletzungen der Fahrbeamten nicht ſtattgefunden haben

Eine erhebliche Kopfver etzung erlitt geſtern der auf einem
Neubau in der Leſſingſtraße beſchäftigte Arbeiter H aus Trotha indem
er von einem aus dem dritten Stocwerke herabfallenden Mauerſteine

getroffen wurde
Verunglückt Der in der Zuckerfabrik

der Dauer der diesjährigen Campagne ſtationirte Steueraufſeher
Brenner aus Halle verunglückte geſtern Nachmittag in Ausübung
ſeines Berufes indem er von einem ca zwei Zentner Zucker enthal
tenden S cke den Arbeiter in der Fabrik leichtfertiger Weiſe neben der

erabfallen li ßen getroffen und zu Boden gedrückt wurde
Erhebliche innere Quetſchi machten die Ueberführung des Beamten

nach der hieſigen Klinik nothwendig Daß der Beamteverletzt wurde hat er dem Umſtande
ſcheidenden Moment noch etwas zur
wäre er dabei bald von einem Podeſt

Ztg

Wallwitz während

Schur re
ingen

nicht tödtlich

zu verdanken daß er im ent
Seite ausweichen konnte doch
herabgeſtürzt

Gerinhts Zeitung
Zare 29 Ok

beſt raft Wurſtträger RSachbe ſchädigung verſue

und letzeres Vergehen hatte der
aber inzwiſchen
abgeurtheilt werden
zu 1 Monat und 1 W

tober mehrfach vorSchöffengericht Der
ingheinrich hier war angeklagt wegen

ten Betrugs und Beamtenbeleidigung Erſteres
Angeklagte be 1887 begangen ſich

wärts umhergetrieben ſo ſt jetzt darübt
fo

en darü 1Di
onnte T e drei n ihm wiede

rells
daß er

Vergehen verhalfe
e
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Körperverletzung angeklagt waren die Arbeiter P O Meinhardt undCh F H Langrock hier Sie hatten im Auguſt gelegentlich eines

Streites den G M, Bruder des Angeklagten mit dem Arbeiter K B
ghabt letzteren geſchlagen und zwar Meinhardt mit einer eiſeren

hippe auf den Kopf Langrock mit den Fäuſten M wurde zu einenMonat L zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt Zilliges Bie

wußte ſich der Steinträger K F W Weheeſtein hier am 26 Juli
zu verſchaffen indem er gelegentlich eines Richtfeſtes zum Reſtaurateur
8 ging und mſelben vorſchwindelte im Auftrage des Bauherrn
Zimmermann noch Tonne Bier holen zu ſollen Z hatte der
falſchen Angabe geglaubt weil er eine Beſtellung auf jenes Bier er
halten hatte er war aber der Betrogene da er von W keine Bezah
lung bekommen und von A keine beanſpruchen kann Am nächſten
Tage war Z vom Arbeiter Rühl verhauen worden als er bei derLol ntheilung der Betheiligten Bezahlung für jenes Bier gefordert hatt
Wegen Betrugs wurde gegen W und gegen R wegen vorſätzlicher kör
perlicher Mißhandlung auf je 2 Wochen Gefängniß erkannt

Telrgramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Köln 30 Oktober 9 Uhr 4 Min Vorm Die
Köln Ztg meldet Neuere Privatnachrichten aus

Zanzib ar laſſen die Meldungen über Emnins Rückkehr
glaubwürdi g erſcheinen
theilungen Emins

C Brüſfel 30
Henneganu

Sie beruhen anf brieflichen Mit
Wißmann in Händen hat

Okftober 17 Uhr 16 Min Vorm Jmſeien bereits jetzt mehr als 5000 Berg

leute Der Beginn des Geuneralſtrikes wird für heute er
wartet

Wolffs telegr r C Correſpondenz Burcau

Bremen 29 Oktober Abends Die RettungsſtationF zorumerſiel der deutſchen Geſellſchaft zur R tung Schiff

üchiger teleg raphirt Am 29 Oktober von dem in dem blauenan je geſtrandeten deutſchen Ewer Anna Margaretha Kapitän
Meyerhans zwei Perſonen durch das Rettungsbo ot Vegeſack

gerettet Starke Brandung Boot 24 Stunden unterwegs
Velgrad 29 Oktober Abends Einer Meldung der Na

rodny Dnewnik zu Folge ſei vereits ein Theil der auswandernden
Montenegriner ungefähr 1380 Perſonen nach Serbienabgegangen und dürfte bereits am 1 November dort eintreffen

Konſtantinopel 29 Oktober Abends Seitheute Mittag wüthet in Skntari eine große e nere
brunſt tauſend Häuſer ſollen eingeäſchert ſein Der
Branvd dauert noch fort

W B Athen 30 Oktober 11 Uhr 10 Min VormDer geſtrige Hofb all war ſehr zahlreich beſucht ſodaß der
allerhöchſten Herrſchaften ſogar der Rundgang erſchwert

Der Kaiſer in der Gala Uniform der Garde du
Anfang Dezember auf dem Repertoir Am
mittag wird Die Herrmannsſchlacht
Saiſon aufgeführt

Symphonie Konzert
Abends 8 Uhr im Saale Neuen

V

nächſten Sonntag Nach
zum letzten Mal in dieſer

inerstag
angekündigte

Orcheſters
Es kommen

zum Vortrag

D

DorAuf das für morgen

d Theaterdes
ymphonie Konzert des Halle ſchen Stadt und Theaterollen wir hierdun ch nochmals aufmerkſam gemacht haben

in dem ſelben nur Kompoſitionen von Liszt und Wagner
und zwar wird erſterer mit der Polongiſe dur der ungariſchen
Rhapſodie Nr und der ſymphoniſchen Tondichtung Les Preludes
Wagner aber mit der Ouverture zu Rienzi Tonbilder aus Die
Walküre u ſ w vertreten ſein

Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde d
Bäckermeiſter Weickardt hier gehörige in Giebichenſtein Seydlitz
ſtraße 6 betegene Grundſtück verſteigert Das Höchſtgebot gab Frau
Rentier Aßmann hier mit 24,000 Mk ab

Ein dunkler n der unter dem Decknamen Agedum
auftritt verſendet an Geſchäftsleure gedruckte Rundſchreiben worin er
den Empfängern die 2 Vermittlung des Hoflieferantentitels anbietet
Er verlangt im Voraus keine Gebühr dafür ſondern nur die Unter
ſchrift der Titelanwärter init folgendem gedruckten Schreiben Jch
intereſſire mich für Erwerbung eines Hofliefer antenvràdieg tes und gebe
hierdurch mein Ehrenwort für Geheimhaltung jeder Mittheilung di

das dem

Die mirin Bezug auf dieſe Angelegenheit der Ab n vorſtehenden Briefes

machen wird Die Frechheit des ungenannten Vermittlers t ſoweit daß er in einer ſeiner auf eigener Handpreſſe gedruckten Schr en

offenbar zur Einſchüchterung der von ihm aus er koren nen Geſchäfte
einige Empfänger ſeines Anerbietens die von demſelben der Staatsauwaltſchaſt bezw der Preſſe Kenntitiß gegeben Waren als Denunci

anten namhaft macht und dazu bemerkt Jedes dieſer Vorkommniſſe
iſt zur Kenntniß der betreffenden hohen Stellen gebracht worden Auchwird es fürſtentreu und regierur igsfreundlich geſi unten an

Corps führte die Königin von Griechenland der König von
Dänemark die Kaiſerin Viktorig Auguſta Heute begaben
ſich die Majeſtüten zum Landgute des Königs in Tatoi
Nachmittags findet die Generalprobe zu Die Perſer ſtatt
Die Abreiſe der Majeſtäten nach Konſtantinopel ift auf
morgen Nachmittag feſtgeſetzt

Verlin 29 Oktober Dem Bundesrathe ging die Vorlage
über die Subvention einer Poſtdamp r bin du ng mit Oſt
afrika zu Die Vorlage ermächtigt den Reichskanzler die Dampfer
verbindung deutſchen Unternehmern für die Zeit bis zu
unter Beihülfe von höchſtens 900,000 M jährlich zu übertrage
Die Fahrten ſollen m alle vier Wochen ſtattfindenindeſtt ens W Danzulaufenden Häfen ſind vom Reichskanzler zu beſtimmen Die

nachFahrten ſollen ſpäteſtens 12 Monate dem Vertragsabſchluß
beginnen

Bremen 29 Oktober Jn einem In fall von Wahn,
ſinn erſchoß ſich heute Abend im Bürgerpark der LehrerSiemers von der an der C ſalvinſtraße Jelegegen Volksſchul

Wien 29 Oktober Die Preſſe meldet aus Paris
Exkönig Milan habe ſich in Paris verlobt mit wem
ſagt das Blatt nicht

Lpndon 29 Die bekannte uuſpielerinPhyllis Broughton nahm heute im Wege gerichtlichen Ver
gleiches die Summe von 2500 Pfund Sterling von Lord

Entſchädigung für den Bruch des Ehe

t ß cOktober S u

Daglan als
verſprechens an

v r R eBerliner Börſe
Mittwoch den 30 Oktober 1889genehm ſein das Vorſtehende zu wiſſen Nicht minder frech iſt der Anfangscourfe n

im Eingang des gedruckten Anſchreibens von dieſem nam enl gen itet Credit 168,60 Bochum Guß 238
vermittler gemachte Verſuch die Veröffentlichung ſeines ſauberen Ge Franzoſen 101,60 Hibernia 211 10
ſchäftsbetriebs als eine Ehrloſigkeit erſcheinen zu laſſen indem es dort Sombarden 7 50 Marie burg Mlawka g6
heißt Nachſtehende Mittheilung iſt Vertrauen sſache Jch beanſpruche DiscontoCommandit 289,70 ſtvrenß Südbahn 95,40
von Jhnen Verſchwiegenheit Jch halte Sie für einen Ehrenmann Darmſſtädter Bank Dux Bodenbach 225,70
Mißbrauch geſchenkten Vertrauens iſt eine ehrloſe Hendlung Dresdner an 168,50 GElbethal
Wie es den Leuten gehen mag die durch ihre wie oben verlangte ſ Handels Geſellſchaft 196,50 Gotthardtbahn 180,60
Unterſchrift ſich gewiſſermaßen in die Hand jenes dunklen Ehrenmannes Nationalbank f D 146,90 Warſchau Wien 900
geben der ſein Vertrauen unbekannten Leuten aufdrängt wird wohl j Internationale Bank 128,50 Nordd Lloyd 1765
nicht leicht bekannt werden Dortmunder Union 77 4 Ungarn 36,50Vorſicht Von einer holländiſchen Dhtter Export Firma ſind Laurahütte 2 177,2 Nuſſiſche Noten 211
in leßter Zeit deutſche Kolonialwagarenhändler beſchwindelt worden Tendenz feſtJn einem kaufmänniſchen Fachblatte befand ſich vie folgende Anzeige
Feinſte holländiſche Butter netto 9 Pfund 8,50 Mark franko Zoll und

Fracht gegen Nachnahme Bei Abnahme von 50 Pfund à 85 Pf pro
Pfund Alles inkl Verpackung Joh Kuypers Venloo Holland Briefe
und Karten können auch an meine Adreſſe poſtlagernd Kaldenkirchen

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 31 Oktober

Fortdaner des mäßig warmen Wetters bei veränderlicher
Rheinpreußen geſandt werden Da die Butterpreiſe in Deutſchland Bewölkung ohne weſentliche Niederſchläge
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Stacit Theater aDirektor u Neu restaurirt Neu restaurirtMittwoch den 30 Oktober 188938 Der e Farbe roth Mag deburg S BierhalleDer fliegende Holländer 7 Rathhausgasse 7 Inhaber Kiimeas 7 Rathhausgasse
Romantiſche Oper in 3 Akten 3 R Wagner e T u r hDaland norwegiſcher Seefahrer Hr Stirlin m Rn feige Tochter Frl Pleſchner P Grössere Gesellschaftsrzimmer mit Flügel

Frik ein Jäger Hr Czerny S rs Tr Kamilis pecial Ausschankx J der Actienbrauerei Neustadt Magdeburg anerkannt als das schönste Bier

Der Holländer Hr Demuth ßMatroſen des norwegiſchen Schiffes Matroſen des Holländers Mittagstisch von le 2 Vhr 2 la carte

Mädchen zu sehr soliden PreisenOrt der Handlung Norwegiſche Küſte
Nach dem 1 Akt größere Pauſe

Anfang 71/ Uhr Ende 101 Uhr
Donnerstag den 31 Oktober 1889

39 Abonnemenls Vorſtellung

Ein Tropfen Gift
Farbe blau

Schauſpiel in 4 Akten von Oskar BlumenthalLothar Freiherr v Mettenborn Hr Rinald
Prinz Karl Emil Hr SchumacherErwin v Weidegg Hr HoffmannHertha ſeine Gattin Frl WeisLiddy ihre Schweſter Frl SchneiderAlbrecht Graf Val blwerg Hr FriedrichGeheimrath Fa bricius Hr Rückert
Oberſt v Wendlingen Hr DoßLieutenant Bruno ſein Sohn Hr Brinkmann
Baron Brendel Hr FriedauAſſeſſor v Drewitz Hr MarkgrafPräſident Lehnhardt Hr GregerBaronin Breitenbach Frl Mahr
Werner Hr SchubertJ Di i v WeiFranz Diener bei v Weidegg Hr Nagel

Gäſte
Nach dem 2 Akt größere Pauſe

9890398988000900090809900 99009809902095099

Ohines Russische Thoes
neuester Ernte

Japan und Chinawagren

Chocoladen u Cacao
einpfiehlt

B Trenmcdlel
Halle a Große Ulrichſtraße 40

s99
gerichtl vereid Taxatorpuis Kaat und
ausserger Vereid Auktionator

Alter Markt 5 II
hält ſich zur sohnellsten Ausführung und Anfertigung
von Nachlaß Jnventarien ſowie zur Abhaltung von AnK
tionen bei Berechnung der vorgeſchriebenen geſetzlichen
3104 Gebührentaxe beſtens empfohlenAuktionslokal Brüderſtraße 12

621

o

m 5 ch

S S

7 172 7 7m

S S 3S 3

2 Brillen undS KlemmerEmil Heynert 5Mechaniker und Optiker
67 Obere Leipzigerstr 67

Damnenberg ſenensrase J

3310Jäger Jacken
Weſten Kopfſhawls und Kapotten S
ſowie woll Strickgarne und SHtrumpf

waaren zu O Driginal Fabrikpreiſen

em pfie h

Tricotagen Syſtem Dr

Hotel Thüringer IIlof
Ad Schramm

50 Merseburgerstrasse 50 Unmittelhar am Bahnhof
Elegante Logirzimmer mit allerbesten BettenMittagstisch im Khbonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Blfer

Walhalla Theater
Direktion Sebald C Hubert

Mr RKudino
Porträt Schnellmaler

Brothers Revelle
Bravour Gymnaſtiker

Mr Robert Mennier
Jlluſioniſt und Zauberkünſtler

Gebrüder Theo
Bravourkünſtler am rotirenden Luft

Apparat

Herr Mun de Wirth
Damen Jmitator

Die Zwillingsſchweſtern
Josephine und Cnecilie

Schuhmanu
Wiener Duettiſtinnen

Herr Adolt Lüschow
Salon Tanz Humoriſt

Herr Georg Vabig
einbeiniger Antipodenkünſtler

Frl Tony Verry
Koſtüm Soubrette

Heute Mittwoch
Letztes Auftreten des Herrn

Prof Bonnetti ek

mit ſeinen abgerichteten Katzen
Ratten Mäuſen und Vögeln

Kaſſenöffnung 7 Uhr
ſtellung 8 Uhr

Beginn der Vor
Ende 11 Uhr

Mechaniſch automatiſche

Kunſt u Kunſikwerk
Ausſtellung

v Gustav Uhlig
Halle a unt Leipzigerstrasse I Ft
Permanent geöffuet Vorm v 7 Uhr Abends

Eintritt für NVichtkänfer 50 Pfg

ff Hamb Schmalz
à r 50 Pfg

Heringe7 Ciur 25 Figh
Mkper Schock 1,90

empfiehlt A Trautwein
3165 Gr Ulrichſtraße 30

Carl Koch s deutſcher Kaiſer
zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack alle
Gebäcke Denſelben empfiehlt täglich friſch

Carl Koch Herrenſtraße I
Me ine bekannten Pfaun

kuchen Kartoffelſtrudel und Kar
toffelkringel mit Vanilleguß ſowie vorfflich ſchmeckende fe einſte geriebene Napf

empfehle täglich friſch
Carl Koch Herrenſtraße 1

rühmlichſt

trekuchen

ge ne kg
eutcehes et Haus

Wein Rostamrant I Ranges

I Den Fremden
sigen Herrscha ften

empfohlen
J Zimmer für Familien sind

stets reservirt

sowie hie
bestens

Trotz wiederholter Preis ſteigerung offe
rire ich in Folge größerer Abſchlüſſe meine

Seifem
beſter Oualität noch wie bisher

Talgkern Pfund 35 Pf
Wachskern 22Oranienburger l 28
Harzkern I 28Oranienburger 25Harzkern E SEſchweger 20Bleichſeife 18Weiße Schmierſeife 25
Elainſeife Berliner 22
Grüne Seife 20Bei Abnahme von 10 Pfund 60 0 Rabatt

25 1600Eolonialwagren u örogenhandlung

Aug Nauendorkf
Reilſtraße 127 neben dem Kaiſerhof

Universitäts Thierklinik Haſle
Wilhelmſtraße Ia

Nach Fertigſtellung unſerer Krankenſtälle können nunmehr Pferde zu opera
tiver und chirurgiſcher Behandlung wieder Aufnahme finden

NB Klinik täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage von 10 Uhr

Prof Dr Pütz

farbige Friess
zu Portièren Fensterschutzdecken etc

empfiehlt

H C Weddy Poenicke

kaufen ſtets zu höchſten PreiſenAlle Sorten Welle a

empfe

1628
billigen Preiſen

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
8 Weizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd 20 Pfg

8 KReis Stärke in Strahlen à Pfd 30 Pfg bei 10 Pfd 25 Pfg
Weoisse Oberschanl Seite ä Pfd 20 Pfg

Wachskern Seiſe beſte Qualität à Pfd 30 Pfg
Ornanienburger Seiſe à Pfd 25 Pfg 5Sümwmtliche Artikel für die Wäsche uempfiehlt Sen HandB Trendlel Drogen Handlung S

40II alle S Gr In ichs t
kose

Für Landwirthe und Gärtner
hle Schlempe Jauche Tränk u Waſſerfäſſer von 300 1800 Ltr Jnhalt zu

H Sehlazaza Kanlenberg 56
Deſſauer Waldſchlöſßchen 30 Flaſchen à o Liter 3 MarkFrevberger dunkel 30 Flaſchen à n Liter 3 Mark
Echte Döllnitzer Goſe 30 Flaſchen à o Liter 3 Mark

empfiehlt die Bierhandlung von Otto Soidel Krukenbergſtr Ab 6681

e ääööes II Schw
Mühlweg 26

Donnerstag den 31 Oktober 1889

l grosses h Schlachtefest
e e

Als Roettvorleger und Becken
empfehlen

prima Pelzrehfſelle a Mk 2,50 3,50 per Stück
Sibirische Hirschfelle a Mk 4 per StückDamhirschfelle a Mk 6 per Stück

Gebr Danglowötz Fiſcherplan 2

27661

In erweitertem Umfange ohne Preiserhöhung
erſcheint von jetzt die

Werliner Abendpoſt
Vierteljährlicher Bei jeder PoſtanſtaltI Mal z betellenBezugspreis

Die Verliner Abendpoſt iſt in der Politik ganz
parteilos und wird ſie auch in ihrem reichhaltigen Börſen und
Handelstheil durch unparteiiſche ſachliche Berichte dem Privat
Publikum dienen und niemals Börſenintereſſen vertreten

2f Abonnement pro67 ennig e S November und Dezemberuig bei Poſtanſtalten zu abonniren

Berlin S W Verlag der Berliner Abendpoſt
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